
Bergische Universität Wuppertal
Fachbereich C - Mathematik und Naturwissenschaften
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Blatt 1

Sei (L,L ) ein endliches Polyeder und p ∈ L0. Der Eckenstern um p ist die Vereinigung
der offenen Kerne aller Simplizes, die p enthalten:

StL (p) :=
⋃

p∈σ∈L

(
∆(σ)− ∂∆(σ)

)
.

Aufgabe 1: Sei (L,L ) ein endliches Polyeder und {p0, . . . , pm} ⊂ L0 eine Menge von
Ecken. Dann sind äquivalent:

(i) {p0, . . . , pm} ∈ L (definiert also ein Simplex),

(ii) der Schnitt
⋂

i StL (pi) der Sterne um die pi ist nicht leer.

Aufgabe 2: Seien (K,K ) und (L,L ) endliche Polyeder. Zeigen Sie: Eine Abbildung
ψ : K0 → L0 definiert genau dann eine simpliziale Abbildung g : K → L, wenn für jedes
Simplex σ = {p0, . . . , pm} der Schnitt der Sterne der Bilder nicht leer ist, d.h.⋂

0≤i≤m

StL

(
ψ(pi)

)
6= ∅ .

Aufgabe 3: Sei (K,K ) ein endliches Polyeder der Dimension d. Hat jedes Simplex von
(K,K ) Durchmesser ≤ D, so hat jedes Simplex der baryzentrischen Unterteilung B(K )
Durchmesser ≤ dD

d+1 .
(Hinweis: Der Durchmesser eines Simplex ∆(σ) stimmt mit der maximalen Länge eines
eindimensionalen Teilsimplex von ∆(σ) überein.)

Aufgabe 4: Sei (K,K ) ein endliches Polyeder und U eine offene Überdeckung von K.
Dann gibt es eine endliche Unterteilung (K ′,K ′) von K , so daß jeder Eckenstern von K ′

in einer Überdeckungsmenge enthalten ist.


